
Eine Drogenkarriere ♂
Der nach fol gen de Le bens lauf ei nes dro gen ab hän gi gen jun gen Man nes ist au then tisch. Da ten, die zur Iden ti fi -
zie rung füh ren könn ten, sind ent fernt bzw. ver än dert wor den.

Da mein Le bens lauf und mei ne
Dro gen kar rie re von mei nem
zwölf ten Le bens jahr an so eng
mit ein an der ver knüpft sind, dass
man bei de gar nicht ge trennt von -
ein an der se hen kann, wer de ich
ver su chen, bei de in die sem
Schrei ben dar zu le gen und trotz -
dem die wich tigs ten Pha sen be -
son ders her vor zu he ben.

Mein vol ler Name ist ... Nichts des -
to we ni ger wer de ich von der Zeit
an, wo ich in die Win deln ma che
bis jetzt ... ge nannt. Mei ne El tern
... hat ten noch zwei Kin der, die
aber schon als Ba bys ge stor ben
sind. Des halb kann ich von Ge -
schwis tern gar nicht re den, ob -
wohl ich mir bis heu te im mer sehr
ge wünscht habe, mög lichst vie le
Ge schwis ter zu ha ben. Ich bin in
... ge bo ren, auf ge wach sen und bin 
dort zur Volks schu le ge gan gen.
Als klei nes Kind bin ich viel al lei ne
ge we sen und habe mich mit viel
Phan ta sie so sehr in Spie le ver tie -
fen kön nen, dass ich oft er schrak,
wenn nur je mand nach mir rief.
Ich habe da mals das Le ben sehr
ge liebt.

Sehr gut kann ich mich da ran er in -
nern, dass ich, ein fach weil so
schö nes Wet ter war und ich al les
so schön fand, rich tig in eine sol -
che Ver züc kung kam, dass ich hät -
te ju beln kön nen. Ich habe es
wahr schein lich auch ge tan. Aber
ich habe auch oft und viel Angst
ge habt, abends al lein zu sein, vor
der Dun kel heit und vor Schlan gen
und Rep ti lien über haupt. Ich hat te
wohl da mals ei nen Film ge se hen,
in dem Leu te von Schlan gen ge -
bis sen wur den. Mei ne Angst vor
Schlan gen ging so weit, dass ich,
ehe ich ins Bett ging, erst alle Kis -
sen und De cken he rum dreh te um
zu se hen, ob Schlan gen dar un ter
lä gen. Alp träu me von Schlan gen
und Kro ko di len ha ben mich oft ta -
ge lang ver folgt.

Oben drein schlief ich da mals auch
noch ne ben mei ner Groß mut ter in
ei nem rie si gen Ehe bett, das in ei -
nem sehr düs te ren Schlaf zim mer
stand. Au ßer mei nen El tern leb te
mei ne Groß mut ter noch bei uns.
Mei nen Groß va ter habe ich nicht
ge kannt. Un ser Haus ist ein sehr

al tes Haus mit gro ßem Gar ten,
den ich sehr mag.

Als ich dann spä ter in die Schu le
kam, war ich da von erst gar nicht
be geis tert, wo ich mich schon als
klei nes Kind mit al len Mit teln und
auch er folg reich ge gen den Kin -
der gar ten ge wehrt hat te. Aber ich
hat te mich schnell da ran ge wöhnt, 
wohl auch des halb, weil ich, ob -
wohl ich stink faul war, im mer ei -
ner der Be sten in der Klas se war.
An die vier Jah re in der Vor schu le
und das gan ze Le ben in die ser Zeit
er in ne re ich mich schlech ter als an
mein Le ben vor her. Au ßer, dass
ich ein paar Freun de mehr hat te,
mit de nen ich im Wald Häus chen
bau te, weiß ich aus die ser Zeit
nicht mehr viel.

Von mei nem zehn ten Le bens jahr
an ging ich auf das Gym na si um.
Die ers ten zwei, drei Jah re war ich
auch dort wie der ei ner der Be sten
mei ner Klas se, ohne mich be mü -
hen zu müs sen. Mit zwölf Jah ren
rauch te ich zum ers ten Mal Ha -
schisch. Ein Klas sen ka me rad hat te 
es mir an ge bo ten als wir in ei ner
Frei stun de im Stadt park sa ßen.
Dann lern te ich auch äl te re Schü -
ler ken nen, die auch kiff ten und
die mich, weil ich auch rauch te,
voll ak zep tier ten. Durch die se be -
kam ich dann auch Kon takt zur
Dro gen sze ne, in der ich bald dau -
ernd ver kehr te.

Da wa ren auch schon viel äl te re
da bei, die sich an fangs da rü ber
amü sier ten, dass so ein Knirps voll 
an ge turnt durch die Ge gend lief.
Die Schu le in ter es sier te mich nicht 
mehr und ich war meist den gan -
zen Tag über in der Stadt, mach te
im mer öf ter die Schu le blau und
ent frem de te mich mehr und mehr
von mei nen El tern und von mei nen 
Freun den. Ich war dazu in die ser
Zeit oft krank, Man del ent zün dung
und Grip pe, und weil ich faul war
und lie ber kiff te, als die Sa chen,
die ich durch Krank heit und Blau -
ma chen ver säum te, nach zu ho len.
Mit drei zehn hat te ich auch schon
an ge fan gen LSD zu schlu cken,
und von ei nem der Trips kam ich
nicht mehr rich tig zu rück, dau ernd 
hat te ich Flash-backs und ich war
bald fix und fer tig. Mei nen El tern,

die von den Dro gen sa chen ja
nichts ahn ten, muss te ich ziem lich
et was vor spie len, und aus der Lü -
ge rei kam ich schon gar nicht mehr 
he raus.

Ich ging dann zu ei ner Psy cho the -
ra peu tin, die ein mal wö chent lich
ei nen Nach mit tag Dro gen be ra tun -
gen mach te. Nach dem ich ei ni ge
Male dort war, be stell te sie mei ne
El tern und mach te ih nen klar, dass 
die be ste Lö sung für mich, der ich
schon to tal fer tig war we gen der
Flash-backs und vor al lem aus
Angst vor den Flash-backs, die
Psych ia trie für Ju gend li che wäre.
So kam ich mit knapp 14 Jah ren
zum ers ten Mal in die Klaps müh le.
Ich lern te dort Ent span nungs -
übun gen, die mir hal fen, mei ne
Angst un ter Kon trol le zu brin gen
und ich merk te bald, dass die
Flash-backs weg blie ben, wenn ich
kei ne Angst mehr vor ih nen hat te.
Nach ca. zwei Mo na ten hau te ich
aus der Klap se ab und ging zu rück
nach Hau se. Mit der Schu le war es
Es sig, ich war na tür lich sit zen ge -
blie ben, und ich hat te auch kei ne
Lust mehr aufs Gym na si um zu ge -
hen. Durch ei nen Freund hat te ich
viel von der Fach schu le .... ge hört, 
wo man alle mög li chen Be ru fe im
Hand werk er ler nen konn te. Dort
ging ich dann hin und mach te mei -
ne Leh re. Da war ich so etwa fünf -
zehn Jah re alt.

Ich wohn te das ers te hal be Jahr in
ei nem Wohn heim mit zwei Kif fern
auf ei nem Zim mer, wie über haupt
die gan ze Schu le fast als eine gro -
ße Sze ne be trach tet wer den konn -
te.  Mehr als die Hälf te un se rer
Klas se ging re gel mä ßig in den Pau -
sen et was rau chen. In die ser Zeit
hat te ich auch mei ne ers ten se xu -
el len Er fah run gen. Ich hat te zwar
vor her schon Freun din nen ge habt, 
aber ge schla fen habe ich in die ser
Zeit zum ers ten Mal mit ei nem
Mäd chen. Sie war 22 Jah re, und
wir wa ren sehr ver liebt in ein an der. 
Nach dem ers ten Halb jahr zog ich
mit zwei Kum pels zu sam men in
eine Dach woh nung und dort wur -
de na tür lich wie der ge kifft wie ver -
rückt. Wir drei zer strit ten uns nach 
ei nem Jahr und ich zog in ein mö -
blier tes Zim mer. Ich be kam da -
mals ca. 400,— DM Aus bil dungs -
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bei hil fe. Ich kiff te viel und trank
auch ziem lich zu die ser Zeit. Au -
ßer dem lieb te ich auch AN 1 und
Cap ta gon, bei des Auf putsch mit -
tel,  sehr. Ich glau be, wenn ich
nicht ei ni ges Ta lent für mei nen Be -
ruf ge habt hät te und die Theo rie
nicht so leicht ge we sen wäre, hät -
te ich die Schu le nie ge schafft. Au -
ßer dem wohn te ich auch im letz -
ten Halb jahr mit ei ner Aus län de rin
zu sam men, die in die glei che Klas -
se ging wie ich. Als wir uns nach
be stan de ner Ge sel len prü fung
trenn ten, war das sehr hart für
mich. Ich zog nach der Prü fung
und mit dem Ge sel len brief in der
Hand wie der nach Hau se. 

Ich fand in mei nem Be ruf kei ne
Stel lung in un se rer Ge gend und
jobbte so he rum. In die ser Zeit
fing ich auch an zu drü cken. Ich
war acht zehn. Ich ver schoss mein
gan zes Geld. Zum Glück hat te ich
kurz vor her noch den Füh rer schein 
ge macht. Ich glau be, ich hät te seit 
da mals nie das Geld da für auf brin -
gen kön nen. Ich glaub te da mals
nie, ich, ICH!, könn te süch tig wer -
den. Ich doch nicht. Da bei glaub’
ich jetzt, nach fast fünf Jah ren, ich
war schon nach dem ers ten
Schuss, den ich mir selbst kauf te
und auch selbst drück te, dem He -
roin völ lig ver fal len. Die Eu pho rie,
die er mir brach te, war ir gend wie
so ähn lich, wie die Glücks ge füh le,
die ich als Kind hat te und die spä -
ter im mer sel te ner wur den. Ich
war da mals recht schnell drauf
und ging mit ei nem Fi xer mäd chen, 
das zu die ser Zeit noch sehr süß
und sehr hübsch war. Mein Zim -
mer zu Hau se ist groß, hat ei nen
ei ge nen Ein gang und war da mals
auch noch sehr hübsch. Dort leb te
ich mit die sem Mäd chen zu sam -
men. Wir wa ren sehr ver liebt in -
ein an der, und wenn wir nicht un -
be dingt et was an de res ma chen

muss ten, ha ben wir in un se rem
gro ßen Bett ge le gen, ge drückt und 
zu sam men ge schla fen. 

Nach un ge fähr ei nem Jahr wa ren
wir vom Drü cken so fer tig, dass
wir uns ent schlos sen, zu ent zie -
hen. Wir schaff ten es auch und zo -
gen da rauf hin nach ......, wo ich ei -
nen sehr duf ten Job in mei nem Be -
ruf be kam und mei ne Freun din
eine Aus bil dung mach te, bei der
sie schon wäh rend des Kur ses ihr
spä te res Ge halt be kam. Als wir
un ser ers tes Geld be ka men, war
es dann wie der so weit, wir drück -
ten wie die Welt meis ter. Das war
im Spät som mer und im Früh ling
da rauf wa ren wir bei de so fer tig
und hoch ge drückt (Ich brauch te
ca. zwei Gramm pro Tag), dass wir
zu sam men in die Klap se zum Ent -
zug gin gen. Dort hat te ich mein
ers tes De li ri um. Als wir zwei Wo -
chen spä ter ent las sen wur den,
woll ten wir uns für un se re aus ge -
stan de nen Qua len na tür lich be loh -
nen. Mit ei nem Schuss. Da mit fing
die Schei ße wie der an. Ich war
dau ernd krank ge schrie ben und
be kam auch mas sen haft Va lo ron
ver schrie ben. Ein paar Mo na te
spä ter trenn ten wir uns. Wir wuss -
ten: Zu sam men schaf fen wir es
nie!

Ich ging wie der in die Klap se und
sie fuhr mit ih ren El tern nach Hau -
se. Das war auch der Zeit punkt,
wo mei ne El tern er fuh ren, dass ich 
schon seit Jah ren he roin süch tig
war. Mein Va ter blieb cool und
mei ne Mut ter wein te. Nach dem ich 
kur ze Zeit cle an ge blie ben war,
fing ich wie der an, gab mei nen Job
auf und zog nach Hau se. Ich habe
mich zu die ser Zeit schwer durch -
ge pfuscht. Dass ich nie von den
Po ly pen ge packt wur de, be grei fe
ich heu te noch nicht. Da rauf hin
be schloss ich, wie der zu ent zie -

hen, be kam ei nen Zwei mo nats be -
schluss für die Psych ia trie und ging 
da nach ins Aus land, wo ich bei
Freun den le ben konn te und stu -
die ren woll te. Es fing al les ganz
gut an, aber ich fing dort an zu
kok sen und merk te bald, dass ich
nur we gen dem Ko kain noch dort
blieb.

Ich kehr te wie der ein mal nach
Hau se zu rück und durch leb te eine
Pha se von mo na te lan ger De pres -
si on. Ich woll te nur al lei ne sein!
Ich wuss te ein fach nicht mehr, wo
es lang geht. Ich be schloss, eine
The ra pie zu ma chen und bei den
da für nö ti gen Un ter su chun gen
stell te sich he raus, dass ich an ei -
ner chro ni schen Gelb sucht litt. Ich
kam für drei Mo na te ins Kran ken -
haus, wo ich, nach dem ich den
Gift schrank ziem lich aus ge leert
hat te, raus flog. Ich war to tal hoch -
ge fixt von dem Zeug im Kran ken -
haus und fing gleich, als ich drau -
ßen war, wie der mit “H” an. Ich
mach te aber mei ne The ra pie vor -
be rei tung fer tig und ging in The ra -
pie, wo ich sehr ger ne ge blie ben
wäre, aber we gen un mo ti vier ten
Ver hal tens nach zwei Wo chen wie -
der ge hen muss te. Ich be ging da -
nach ei nen Selbst mord ver such
durch eine Über do sis, wur de aber
nach ca. 15 Stun den wie der wach.
Das war letz ten Win ter. 

Ich habe seit dem wie der ge de alt
und ge drückt und weiß jetzt auch,
wa rum ich aus der The ra pie raus -
flog. Ich hat te die se The ra pie nicht 
für mich, son dern aus Schuld ge -
füh len he raus für mei ne El tern ge -
macht. Das ist jetzt nicht mehr so,
und ich bin so fer tig, dass ich nur
noch eine ein zi ge Chan ce sehe:
Eine The ra pie, aber dies mal nicht
für mei ne El tern, son dern für
mich. 

Ar beits kreis Ju gend hil fe e.V.
Wetz lar 

Arbeitsauftrag:
1) Er läu te re: Was ist ein »Flash-back«?

2) Aus dem Text wird nicht klar er sicht lich, wo her der jun ge Mann und sei ne Freun din das für die Dro gen -
be schaf fung not wen di ge Geld nah men. Was ist dei ne Mei nung hier zu?
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